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Su€bdrianus s.hätunbtud#haft Rübeadr 1a4:l

(1) D4 vse n r4t den Namen

.st. s€l€sbanus &hübenbrude'*haft Rübenaö 1343 e.v." n3.hnehend 'Brudeß.hali'

{2) De Brudeßchaft hr,hren 9tz rn 56072 KoblenrRübenach und d

(3) Die Brüdsschaft ßt knch 'chverbunden mit der kathols.he^ Plbrrerst Mau.itius in Koblenz
Rübenäch oder der€n Redltsnachloiserln

(4) OeBrudeßchafterkenntdassratutde BundesderDeußchen Historcchen
s.nütenbrudeß.hafts e.v. (verelnvesilter (ö n vR{21e) inse'ne. jereiLcülilcen Fasuns
als rechtsve.bind ich 3n.

Der le ßau de, Schutu enbrudeßchatthutet

,,tür chube, sjte ünd Heimat"

zurveRirtichungdle6Le,tsatzeverpf,lcht€nsichdieMitglredefderschüüenbtudeßdaitzu:

1. 8€tsnhis d€5 claub€ß durdr

a Einhete n fijr d)risdiche G auben scrun d säte u nd deren Ve.w rklich uns
b. ausgl€'chso.as!nteßchiedelmGeistee.htef B.üde chket
. werkechristlicher Nachstenl ebe

2. schubderstedurch:
a Einteten füf chr stfu_he S'tte und tultur im privatei uid dffeni'chen Lebeß
b. cesa tunce.hter brüderlicherGeselGleit
. EEiehung zu kdrpednherund cha€kte.lche.selbnbehetrthung durch den

3- Uehe zur Heim* und am vateda.d durö:

a. Diei* r.r das Gemeinwohl aosv€
b tätise Nach b aßch aft5hi re
c. Pflesederc6öichdtheo !be' ieferunsundd6allherg€brachten Brauchtum!,vorä lem

d6 dem s.nutsenwesen eisentüm L.h€n schGßspiels

(r) D e Erudeßchattvsrfo st3u$ch Eßfh lnd unmitelbafeemer.n
lrchlnheZweckelnsinnedesAbschnites,steuerbesun*'st€zwecke'derAbsabeno.dnung
,n derrewe, s s, nsen Fäsuns.



l2) Die Brudeß.harrd'entdem zweck

a. derFöderunsdeskadtionellen &auchtums, durch
r F 6toßch es s.hi€& prel wie beispiekweise d e n vqek.h u$,
r Au $ich tu n B und Du r.h tuhtung vo i vadinon ellen 3rä uchtu msveBi *altungen ! nd

' dleAusubunc desSch eßspöd F
Wefr kämpf en sowie d e Unterha tuns von sch'eßständanlacen

' rugendfarderunc'mgch,eßsport
c de, Förderung kulture erZwecke, duth

! Bereßteluncdervere'nFcenenrnfrast,urifurfurkulturcleverannätungen
. Uni€ßlütuns an d erer odsansäsiser Vercin e b e' d er ourchnjh ru ns ku liu fel ef

d. derFöderuns der Hena!durch
. Übeneferuns,Pfleseundleb€nderäkheßebD.htenTradtionenundchfl*lidEn

wefrq um diese tu d€nachfosendenGene'ationen zu erhalten und di6en
Genefatonen äktivdle Helmat als3ozlalen Erfahrungeundzuseho.lskerEraum mita I
hr€n genhrhtl chen und lulturel en Tcdiuonen zu vernllteln,

e. def Fordetuisderlugendhr fe, durch
. lqendaöet hsch'e&potinverb'ndunsmitFrezetangeboten

t der Fo'detunskrch 'cher zwecke, durch
. Ees etuns und unteßtütunsvon Gotesd ensten undalionen webeisp e swe6e

Fronle'chiaruproz65ronen, HLlre b
. akNe Tei nahm€ am Leben in den Ptareien

(3) o e Srudeßchaft ist selbrtlos tätic,3le v€rfolst nicht 'n e6te.linre ergenwifr(haftli.he

{4) oLe M 'ttel d er srudeß.naft d ü rfen n u r tü r die satu n gigemäß€n zw-ke veruendet werden
DeMi ts  ede re rhä tenke lneZuwe.d rngenausMl te lnde rBrudeß .h3n

151 Esdarfleme Peßon durch auscaben, d e dem zweck der Brudershäft temd tnd, oderdurch
unve.hä tnßmäß,s hoheversütunsen becdn$ gt werden

l5) DGB,udeß.haftdarfihreMtte te'lweßeanandareneuerbesü
Verwendung :u *euerbesun3t gten Zwec[en wetereten.

l!) M tgien könnehvoljähnce Peßonen chrisnicher Konfe$ on werden, die unbechoten und
bereitsind,sich äuf den nhaltdieer saüunczuverpfr chten

(2) DieschütenbrudeßchartisteinevereinGunechrctlrcherPeßon
MLtg ener wrpflichten sich mitdefAuhahneln dreschütenbrudeßchaftsrundsäü ich aur
deren.h,ist'ched Grundstze

(3) MLtddAur.ahme!ßdieSchützenb,udeß.üftunddurchd'€Ane,kennunBdiese'Satzunc
ve,pni.hten sch die Mtslederauidie.hl *ichen Grundsäteund zur chr *rchen

(4) DieAufnahmeßtyhrrftlrch zu beantrsen Überden AntasenßcheidetderVoßtand.
(5 ) ]UgendL icheabzwo | f rakE i |Önnena ] l jUnc (hu ten ind ie3 rude

weden. Bei Übernahmealsordend cnesMitslied wird dElungsdrÜüenzeitaltdie Dauerder
Mits iedrdait änserechnet.



I s Fmen der Micliedrd.it

. ordentLiche Mtsl,ederlak,veundinakNe)

Dre Mielledschaft endet:

Das au$cheidende Mitslred hd auf das vermös€n der Brudeßchaltk€
Anspruch aufAus€mandeßetzunsstehllhm nr$tzu DerAunrft kannredetretrdurchschrifi:i.ne
Frkläruis an dE &udeßchäft zum Ende eines cschäft!ahre erfo cen
Migl'ed6 entscheidetderVodand Uberden Au$chluse'n6 Voßtandemitgiedesenßcheid€t
die Mic iedefl eßammruns.

De.Aüsch us kann erfo gei wegen:

. veßtoß sesed d esesd:ung

. berVerhäten, daiceeicnetis! d'e Btudeßchaft zu schad'gen

. v€ßchu dete Betras$ucktändevon mehr ak einem lahr
Beide.Ents.herdungdasVo6tandsctdemMitsledauselchendGeLecenhertzurnedtfertEunc
(re.nÜ.herGehör)?u sewähren. Gesei d'€auß.hlu$entscherduns hat derld e Beftoffene da5
Recht, unts AoschLus der o'd€ntli.hen ce.löcbartert Klage berm sch edssernht des Bundsder
Nistorßchen Deub.hen schLieenbrudeß.hiten b'nnen vier Wochen einzurerch€n BerAuschlus
li ndet kern e Rü.kerstafru n g von anteilen der Beitr4e natt.

DeMr tg ' cde rzah le iandGB,ude ' sch3 f tenen  Be täe .Derah r  ch€n
zahluns werden von der Mitsiedetueßamm ung bes.h o*en. Erne Beitcesäf,deruns *n€ß'n
de. €rn adung zur Mitsiedeßeßamn ung a sordnunsspunh anzukÜnd'cei tukannaurdiesem
wese berh o$enwerden, d6s erneArlnahmegebijhfefioben üid 0€ Ehrenm tg ede, s nd von
der seitaca?äh ung berreit

I 3 midten und R€dft aß der MidiedsdEit

{1) Derrerm'n und diean,ahlderabzuhatenden sdrütenre*e, derlm aurendenlahrcep anlen
Veraßtaltungen und ds Besucheausw5dlcerVerc'ne undwetlämpfewerden aufvoßchläs
dee Vorstands ln der Mieliederyeß.mnlungfetsesebt l€der akt've schüneiet
vercfl .htet, in raufe erns jeden I
schüüenfenq d evon def Mns'€dedeßannlutrsodervom Voßtand rur Pfli.htsena.ht
wU lden ' zUbesUchen 'DeE j^ te jü i c ,u f iBe9uchderauswn t igen5chü
den Voßtand Hierfurrid e'nSchießgeld erhob€n Di€ Hijhe d eses Betraseswlrd von der
Mitsi€deaeßamm uig b4t'mmt Defsetrag ürd m tder seitragqäh ung deslaufenden
räh,asansezogen und einem cruppenm tslled belh Beu.h des ausw
mit dem zu:chü$ dq &udeßchän au{ehandrsi.

(2) led 6 äklve Mitclled b 6 70 ßi ver pfthtet eine von der Mitcliederu€ßa m m lung besch losene
anzäbrvonarheißnundenzu elbringen. FÜr nl.htseleistetearbeicnundentnd ene
aussleichrahlunsvon der Mitsl ederveßamm ung besölo$ei und n tder Beitastäh unE
des komm€nds lähres eiBezos€n.



(3) led es MitsLied hä t bel vollb erechtisier M'tsLiedsch afi u n d bei Tragen d e. vo €esch ri€ben en
s.hieentracht das RechiauJden KönG$chus.

Peßonen, auch NichtmrtcGde., dre sich umdreschütenbrudeßchaftaußeG$öhnlcn€
v€rdisnnee,Mrben haben, lönnen von der MitE iederueßamm unsm]t2l3 Mehrheitzu

q rc oßrne de. Brudeßöaft

Die orsäie der schüi?enbrudeß.haft sind de Mts edetueßammi

5 11 MitdiedemsnmLung

l:l) l;hrlldti,te'neM'tc'€derveßammrunceinzuberuren.

l2) au ße.ord€nilthe M itgl edeRe ßa m mlu nse n können bel B€d arr el
außerordentliche Mitslisderyeßamnlungmu$ einberufenwerd-.n, tenn mlndsiens r0%
derMitg eder drees unterAncabeder Gründe beim Brudermeßter beantasen

13) Zur Mtgiederu€ßammlunsund zu €ineraußerordentl.hen Mitc e
minle*ensv enehn Tagevorherr.hnfi'ch unte.Ansabe desT3sungrodeslnd der

l1) Die Merledetoeßammrlne wird vom srudernede,, m Fa le se'nerVerh'nderungvon
seihem 9te vert,eier, €inberufen und seetet

(s) ledeordnünsssemaßelnberufeneMitsLiederueßammünsistohneR.jckichtaufdieählder
eßdienenen Mrtsli€der he(hlu$tähis. Die B6ch ü*ederVeßamm ut erto sen mlt
aßiahmevon Bschlüsen zu saeuistjnderunse. liiehe 527Abs.1)oder zuraufrösungder
BrudeEchaft (.iehe g z3Abs 1) mte,nfacher Mehrheit.stmmberechtistsind alle
o.dentlrdten Mitsiederund Ehrenm tglieder

(6) aufanftag kann d eM ie!ederveßammlunssehelme abstimmuns berh!eße^

( r )  Überze tundodder ,ü tg l l ede rveEammlunsd ieFührunederan
uad B6ch useßtvom s.hriftführeren Protakol änzufer|sen undvDm Brudemeßteroder
3e nem sie lvertreter und dem schnfttuhrer:u lnteue.hnen

Die Vetretun€ der Brudeßdaä oblest dem 1 srudermeister odef seinem stelvefrret€r'
Der I Brudemsister u^d seln Sle lvertrete. sind Vorsbnd im s'nne de5 E 26 abs 2 BcB

. DerjewellisePf.ir$von (oblenz Rübenach at seili.hef Präset

. oerGachäfisliihrerund seinstel venreter

.  D - . Lc f . l ' "  r ' d  q  F .e ,  " q

. oer F;hnrch und sern st€llvedreier
r DerS.h eßmeister und sein ste verreter
. Derrün$.hünenm€ßter und sein ste vertfet€r

. sonnicein den Beiatdürch dre MrtgEdeNe6ammlunssewähltePeß.nen

. Defamnerende Könrc bzw dieamtsendexönicin

Dervoßtand undds Seiratwerden, mriaulnahmedesGeistl,.hen Pr
ordent 'chen Milsliederu€ßamm uneaufdieDauerrcn fünflahren sewäh t. Der leweilEe
voßtand brerbtbß zur Neuwäh im AmL Diewiededahlistzug€läsen.



5 t3 Alfcrb€n ds Voend

Aufcabetr da Voßtandes sind:

. Führen der auf€ndenGeKhäfte

. Rechnuns:lesuncüberdasabselaufeneG€dätujahrs

. AuhtelungelnesNaushaltsplans
r ft*attunBder'Iäuskeitsben.hte

Deaufgabenve.telunsobl estdem voßbnd.

Ders.h'eßmeistero.ganG'ertdd Bcuchtümsch eßen und da3spofrl.hesch eßen der
schützen b ru d eß ch aft u n d täsi hiedür unbech adet der Vera nsofrunc d es seetzrich en
voßbndes-diesesdz'chevehneöduns lhm ohl e€tdie Pieseundr
s.hu$waffen {untef Beachtunc der ßeset i.hen Betimmungen). Er tr4t die verantwo*ons tur
d'e ordnuncscemäße Durchfijhruns des s.hießsports

Devon der Mits'ederveßammlungzu wäh enden zwe Käseiprufer prÜten die FÜhrunsder
(3senbücheruid Be ege, dle Benände undvermösensanlaceo S'eberichten anläsll.h der
j;h ichenM'ts'ede eßammunszurlähre$echnungdegung uberdasPrütersebnis.Jedeslahrlst
en KasenprLifer für uwe Jahre:u wdhl€n Eine dirakansch,eßendew

D'eschübenbrüdeßchaftfelertjahrlldr das Patronablen im Kre6e der Mitglieder und dds
Sch ühenfen ak 6tfen tkhe veE nstä tu n c, wie es a ter Bra u ch ist. tr ber weite.e verä nna ltungen
b€s.hlleßt die M*sllederyeEammluns.

5 20 Krchliche v€Bnslbnsen

Die schüuenb.ude6chaft beteillct sldr an kr.hllchen und relgiösen leben nsbesonde.e nimmt
d e 5chüüenb.udeßchaftinT.acht und mit Fahnen an d€r Fronl€chnamsprozesion tei

De schütenbrudeßchaft pfegt das selt veed lahrhuDdefren von den hßtor (hen

s.huEenbrudeß.hafien eeübtes.hleß3p'e, dasVogeichreßen und dai 9terneschreßen

D'e Sdftzenbrude6chaJi pflest und f6deddassporticheschieß€n nä.h d€n Sesummuns€n
derSpoi(ordnungds Bund5. Dies.huEenbrudeßchafteewähddem Sundrn Errü lungseiner
ve.pf, ichtlnsen ak3nerkannterSch'e&poderband al e€dorde iche

t 23 sonaNeDtli.htu ng der s.hütenbrudeßdraft

D€Schübenhrudeßchaftschut?tsenelürtglederdurch den Abihluseener Haftpfri.n! und
Unfa vereicherung, dreds e nueneM tglled au$ch eß ch m Rahnen seinerVerennätickeit

D'e Mitsiedefsollen am Becdbnß e,ness.hütenbrudeß unter Mrtrrhruns def
B,udeßchatufahnet, nehmen.



Die schanenbrud€ßchaJt kann sid, eine Gdhätuordnuns seb* Dese wnd vom Voßtand mit
ei^fache. Mehrheii beschlostr

(1) steitislie,ten ?wschen Mit€liedern und derschiuenbrud€ßchaft brw zwß.h€n
M'ts'edern unterelnandef, 5o len vom VoEiand ge$hlichtet werden Fals dres nnht
mös ich i5t, ist dassch'edsserrchtbem Bund der H *oßchen Deußchen
schütenbrudeßchaften anz!,uien.ledes sinrelne MitgLied hddas Recht, $ch dtrektän das
sch edsce,nht des Bundes uu wenden

l2) De schiedsBerchtsordnuc de
schütrenbrudeß.hafteneV in derreweik BÜltigen Fasun€istBstäidtelldersähung der
schüaenbrudeMhattund turd seundderen lr/rst ed€rverbind rch.

(r) Mltdem SertitensMitsliedr^'mmtderVseinDatenzum MLtsled autDabeihandelt
essich unterandered umfolcendeAnsäben, Name. (onhktdtran Famlieniand Beruf,
Abteiung. Auveichnuisen. Santve|binduig und weiteredem Vereineweckdienende
Daten. son*ge nfornanon€n zu den Mtsllederi uid hromäüonen über Nichtmitgllede.
werden vom Vere n srundsaul.h nurveraüetet odef senuat. wenn
desverernnweckes nütlchslnd und ke neanhaltspunke bestehen, dasdle betaffene
Pere.n eln schutwürd ses ̂ tereßehat, das derVeradeitunsoder Nutzung

l2) Mit dem seitritt erkrä.t 3ich das Mtglied einveßt.nden, dasdi€i
Mits 'ed{haft benöti4en peßonenbezocenen Daten unter Bedc*ic
der Bundesd atensch utBeseues (B DSG ) b.w derkirchlichenDaten!.nutordnuns{KDo)per
EDV fijr den Vereh e6oben, verarbertet und senuetwerden ohnedie
kann eine Mltcriedrchäfr nrchi begründetwerde^.

(3) Deüberlasenen peßonenbezosenen tuten dürien au*.hleß ch tür Ve.ein*üecle
verwendetweden N enu zäh en insbesoidered'e Mitsiederverwaltutrs, d e Durchrühruns
dessport und spielbetlebe, dre üb '.hen Veröffentl.huisenvon Er8eba *en ln der
Prese.lmlnternetsowieAushänge am's.hwatrenSret EineandeNeltgeVecrbetuns
oder Nuhunc k B. Übermitt ung än Dritte)is! m tausnahheder error
von Ansaben zurnamendkhei MrtgLedemelduncandenBund undzurFrlaneunsvon
9ta.rberedusunsen anenbprehendestellenzu asß.

{a) A, Mrtgien d5 Bundsistderve.eln verpfrichtet, seine M tgllede
melden. Übern*teLt w€rden dab
aüst'thdatum und vereinsmitsliedsnumnet (,ondge DatenL be' Mtcl'edern mit
besonde€n aufsaben (z B v.ßbndsmite ede.ldievo 3tandrge adre$e n t
Te efo^nummer, E MailAdresesowieder Bere'chnuns'href Funkt ön lm Verem De
nament .he MitcEde,me dung erfo st überein nternetsenühtes Prosrammsv{em

15) D* elnzeneM tcled kannjedeuetsesenuberdemv.ßtand E nwande gecen d'e
Ve,ofi entl ahuns seind peßonenbe.osenen Däien 3uf der Brudeß.hafty Homepace
erhebenbzwseneertejlteEnw|igunsindLeVeroffentL'chUncw'del
Einmndesbzw.wid€rufsuntebleiben weitere verötfent ichunsen zu se'ner Peßon
Peßonenbezogene Däten deswldeifufenden Mitslieds terden von der uomepage des



l6) Mitdem Beitrift erk äi. s'ch das Mttglted ebenra keinveßtanden,da$ Fot6 von
Veran*ltunsen der BrudeEchafi, äuld€nen däs Mrtsliedäbseblbdist,lm Rähmenvon
Veroffentli.huB€n der Brudeßchaft,z.B.auf derHomepaseoder n Fenschrften
veröff€ntlthi mrden Jed6 Mrte red hatdä5 Re.ht, der veröffent rchunszurideßprechen,
er seidenn, diev€rötfenti.hunswäre na.h 523 d6 Gesetzes bet.effend da! lrhebeftehtan
we.ken de.bild€nden Künne und der Photographre auch ohnezunimmungzu äsLs

{1) ZurAnderung de, sanuncder 5chutrenbrudeßchafristene Mehfiartvon 2/l der
abs€Bebenen st mmen erf ordef ich.

(2) A esat"nssänderungenbedLirfenderzßumnungdesBußdesg€mäßde$ensbtut

5 23 axfröGußs de. schüuenb.rdeßchäft

(1) Ein Beschlus ijberdieAuirösungder Brudeßchaftkäin nur be Anwesenhertvon mehrak der
Häfte aller n'mnbefe.htGten Mielieder mit 2/3 stinmenmehrh€t durch die
Mrtsriederueßammronc erforc€n sr dG MLtslederueßämmruns,
bescho$€n werden soll, hieria.h nicht besch u$fähig, eo ist binn€n
Monät eine.weite Mitsliederueßamm uns (unts Wahrung der ladeäßt und Sekanntgabe
de. Tägesordnuns)elnzubetulen, die in ledem Fa le be{hlusfähig ist. Auch,n diesem Fale
beda ds seKh u$ e nef2l3 M€hrheit der af,wesenden und nmmbere.htEren Misljeder.

12) m tu lederaufoing der rdmeßchaftoderbe wegfal der$euerbesütuustei zwecke f, t
iahneder historschen Trädtoi!g

btho rhe KrchensemeindeSt Mau'rtus Koblenz Rübeaa.h, diees auschließ ch und
unmitteba. fü. ki..h rche, midtätiseund gemeiinüu'ge zw*ken zuveMenden hat.

13) Dehistoris.henTfaditionssaennändq wie Fahnen, KönEsketten, Urkunden und Büchefak
n den Bund, derd'6eGeceniändezlr ftfü lungseiner

egenenAurgaben ausch Eß '.h und unm tiebrtu.steuerbegünii4

{al Be w'ederer.htuncund Anerkennungelner neüen semennühg€n s.hüüenbrudeß.haftin
bblen? Rtbenach m'tsrechefZerichtung m s nne drese' 9ätrung loinen d,ehßt.rechen
lrudit ons€eseniändena.h sorgfälucervorhefser PrüfunsdiesefneuenVe€in suns

Disesatrunswurd€auldeMitg|€detoeßammlungam21.01.2017 bschlo$en und tritt mit
aft Allevorä4eeansenensuunsenve lerendamil 6re

rob enlRubena.h den 210r.2017

4/4 ^

i,;chaJl lüGen Mä?' (2.Brudemeßter)


